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ANBAUSYSTEM
WINTERGERSTE

TEIL 4: WACHSTUMSREGLER & 1. FUNGIZID            



WINTERGERSTE AKTUELL
• Aktuelle Bestandesentwicklung

 Entwicklung der Bestände sehr heterogen

 Besonders Bestände auf langanhaltend wassergesättigten Böden haben unter den starken 

Nachtfrösten und dem scharfen Ostwind (Austrocknung) gelitten

 Gerade auf leichteren Böden haben die starken Niederschläge zu Nährstoffverlagerungen aus 

dem Oberboden geführt

 In gut entwickelten Beständen findet sich bereits Ausgangsinokulum (u.a. Mehltau) 

● EC 29/30 wird bald erreicht sein: 1. Einkürzung steht bevor

● Aktuell ansteigende Temperaturen begünstigen frühe Gerstenkrankheiten!

Mehltau Netzflecken Zwergrost Rhynchosporium

0,6 l/ha Gladio – von Anfang an sauber...



BLATTKRANKHEITEN IN GERSTE SICHER ERKENNEN
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Gladio Unix Pack

• für Standorte mit erhöhter 

Anfälligkeit gegenüber 

Fußkrankheiten

(enge Getreidefruchtfolgen,           

Güllestandorte)

• Die Kombination macht 

Schluss mit versteckten 

Ertragsverlusten durch 

Halmbasiserkrankungen! 

• Verstärkt auch deutlich die 

Wirkung gegen Mehltau, 

Rhynchosporium und 

Netzflecken in der Gerste

GLADIO + UNIX: DIE FRÜHE UNIVERSAL-LÖSUNG  
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Erweitertes 
Wirkungsspektrum von 
0,5 GLADIO + 0,5 UNIX

gegenüber
0,6 l/ha GLADIO solo



SCHWERPUNKTEMPFEHLUNG WACHSTUMSREGLER & FUNGIZIDE 

Moddus

0,6 – 0,8 l/ha

Wachstumsregler

Wachstumsregler-

Folgebehandlung

Elatus Era Opti

1,0 + 1,5 l/ha

Optimale Intensität,
hohe Ertragserwartung              Schwerpunktempfehlung           

Gladio (+ Unix) 

0,6 l/ha (+ 0,6 l/ha)

oder:

Moddevo

0,4 – 0,6 l/ha

29

Elatus Era Sympara

1,0 + 0,33 l/ha

oder:



AUCH 2018 NICHT AN MODDUS SPAREN!
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Das Geheimnis treffsicherer 

Wachstumsregulierung:

Frühe Behandlung zu Schossbeginn

• Ziel: Stabilisierung der Halmbasis

Nachbehandlung zu EC 39-49

• Ziel: Verkürzung des Ährenhebers,

Minimierung Ährenknicken

0,6 - 0,8 l/ha Moddus

(+ 0,6 l/ha Gladio)

EC 31:

früh behandeln!

Wachstumsreglerbedarf unserer

HYVIDO-Sorten:

MERCURIOO 

>

SY GALILEOO

>

SY BARACOODA,

JETTOO

>

WOOTAN,

PHARAOO

>

BAZOOKA

>

GALATION

>

TOREROO



MODDUS – DER STABILE START INS FRÜHJAHR

BBCH                29 30 31 32 37 39 49 51

Schwerpunkt 2018 auf den meisten Standorten:

Moddus
0,6-0,8 l/ha

Moddus
0,4-0,5 l/ha

Moddevo 
0,3-0,4 l/ha

Bei überwachsenen Beständen und lageranfälligen Sorten früh kürzen:

Nachlage*

• Gesamtaufwandmenge Moddus von 0,8 l/ha/Jahr nicht überschreiten!

• Alternative Nachlage: 0,2 - 0,5 l/ha Etephon-Produkt

• Keine Einkürzung nach EC 49 (Grannenspitzen)

Nachlage*

*)



N-DÜNGUNG - WAS BEWIRKT DIE SCHOSSERGABE?

Das passiert derzeit in der Pflanze:

• Bestockung und Ährchenausbildung weitgehend 

abgeschlossen 

• Wechsel von Kurz- nach Langtag:                

über 13 h Tageslänge, Schossbeginn ausgelöst

• Wachstumshormone: Anstieg der Gibberelline 

in unteren Nodien  Aktivierung der Auxine 

Streckungswachstum

• EC 30: maximale Anzahl von Trieben/m² erreicht

• Beginn Reduktionsphase: Anzahl Seitentriebe, 

Kornzahl pro Ähre

Kornzahl/Ähre Tausendkorngewicht

Ähren/m²

• richtiger Zeitpunkt und angepasste N-Menge beeinflusst die Bestandesentwicklung

• Steuerung der Ertragskomponenten:

 starke Triebe pro Pflanze = ährentragende Halme

 Anzahl der Ährchen bzw. Kornzahl pro Ähre 

• Ziel: Förderung von Trieben 1. und 2. Ordnung, Absicherung der Kornzahl pro Ähre



HYVIDO – 2. N-GABE

● 1. N-Gabe mit Ø 60 kg N/ha und 25 kg S/ha überall durchgeführt

● Zum Schossen sollten 120 kg N/ha verfügbar sein  zeitnah aufdüngen!

● N-Mobilisierung (Nmin) des Standortes mit einbeziehen 

● 2-Gaben-Strategie (v.a. auf trockenen und frühreifen Standorten): 

Summe der N2- und N3-Menge mit stabilisierten Düngern ausbringen

Triebzahl je Pflanze 

zu Vegetationsbeginn
N1 N2 N3

Termin/BBCH-Stadium: Bei Vegetationsbeginn! 29/30 37

< 3 Triebe 50% 20% 30%

3 – 6 Triebe 40% 30% 30%

> 6 Triebe 30% 40% 30%
*Gesamt N-Bedarf bitte entsprechend der neuen Düngeverordnung nach Ertragserwartung und N-Mobilisierung (Nmin) des Standorts bestimmen.

Stickstoff-Düngung im Frühjahr: 

Verteilung des Gesamtbedarfs in Abhängigkeit von der Pflanzenentwicklung*


